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D«e verftft0ttung der Lage 
m Andte« 

Passiver Mberstand — Englands. 

Die vi«igerühmte Staat»- und Berwal« 
ulvgKtunst Engl̂ d« wird durch die Ereiq-
lissc in Indien auf eine tmmer schwerere 

obe gestellt. Noch ni« feit dem gros^n 
pah-i-Uufstand Vax di« Lagt in dem gröh-
n und reichsten Kvlonialbesttztium EnA 
nds' so bedrohlich und kritisch mie setzt, 
och nle sa'hen sich die britischen Vehörd'.''sl 

n Indien vor so schwieri>ge Aufgaben fle-
tellt wie heute. 
Eints ist ttar: die Enlgiän>d<!r sehen ein, 

>aß sie mit bloher Gewaltanwendung in 
'̂ ndien nicht mehr dlnchdringen können. Wie 
veit find sie hente von der berüchtigten 
ilmridsar-TaMk entfernt! Es sind genau N 
^ahre her, sei-t in dieser St<rdt, die in Nord» 
ndien, in der Provinz Punjab lieqt, auf B? 
M des t^ner<llS Dher eine riefiqe fri?dtt« 

Demooistratilm der Inder in e'n gtschlos-
nes hlneinyetrieb<'n und dort tNvter 
achinen-gewehr^uer kienommen wurde. 

Tote und lü<X) Verwundete, meî kns 
auen und t^nder — daS war das blutige 

rgebni« ein«?? sinnlosen, brutalen Ma^^h-
. di« niM nur in ?>n '̂en. sondern in der 

zivilisierten Welt nsit Ansnalime 
ndS umiehture GmHönmy bervorqeru 

^ hat. (Oeneval D^^er wilr^e Ü!sn'̂ <^n» zur 
'̂rantwortun^ aezo-aen. ^ber vevur" 

ilt.) Dasvon Amrit^m? 
nen EMn^trich unter daß feier '̂tk^ ,v^d« 

d dtS Apiege« aibye- '̂k '̂' ^eriv'-eck^en 
die ?>N'der îir !Är^ 

t^eq« mit d»m .?>e»me 7"l sT-lli'st'«'?-
stima) zu belo înen. Der der 

Ander fî brt« H" e^ner Nerftfi''snnq der 
waraf<<Autvnomi-^Prn î?an'di l»wie z"M 
ovkott d«r enqlisiben Waren und der enq-
chen Veamten zu der Satna '̂rak^ fvalsi« 
r Widerstand Ge?>orlamSverwe!^r"na). 

würden die Inder aus einen Minsen-
d von Umritt ganz anders reagieren, 
soll man sie litber gar nick»^ provozil'ren. 
Enssl̂ nder !WI> dement^vrechend selbst 

eine Art vassiven Widerstand gerater 
r lassen sie alle mehr oder minder her' 

raaenden AnhSnqtr Gandhi« ve:^a^ten. 
rf^ selbst solche VevsSnlichkeiten n>i>p den 

orsihen'd^n des allindischen Nationolkon-
esseS Dianxi'Äarlal <Pelßri,, den Tolhn des 
unditS MMilal Nehru, ins (^änaniS, 
r sit hüten skck» vor <^walttätiaen Mas« 

naktionen, auf die daS indische Volk nun 
'eitS mit „Massenaktion" geantwortet 

tte, die für die l>?n l̂>Siider die peinliik'st '̂n 
l<ien bab-n fî nirte. 
Es ist interessant, zu beobachten, wie die 
mSs îqte engl-ifche Presse etwa im Stile 
s führenden liberalen tvrgans „Manche-
r Guardian" die Lage in Indien beur-
lt. „Ts ist gnn^^ sicher," schreibt „Mönche. 

Guardian" in einem seiner letzten Lett-
tikel. „ daß noch am Vortage des Mar« 
es Gandhi zur Seekliste zwecks Sal-^qe-
nnung ganz Indien, abgesehen von der 
zen Erregung, die durch den National« 
greß in Lahore hervorgerufen war, sich 
einem ^^stand tiefer politischer Lethar« 
befand." Und heute ist ganz Indien ,n 

regunH, Demonstrationen, an denen .Hun 
ttansende teilnehmen, finden übera5 
tt, gigantische Streiks werden innerbalb 
Niger. Stun^n organisiert und in einer 
lstergültiaen, Achtung gebietenden Weile 

Arbeit in Trbovlje 
Sie Arbeit «n Mmtlichkn ?tevier»n wieber aufaenom 
men - Freudige Ssterbotschaft für die Bergarbeiter 

Wie bereits berichtet, ist es in den Ver­
handlungen Mischen den Vertretern der Koh 
lengrubenbesitzer und des Berkehrsministe-
rinms zu einer provisorischen Kompromih-
lösung bezüglich der weiteren Kof»^enli ke-
rung fiir die Staatsbahnen gekommen. In 
d'esem. î'kammenhana k»at die Generaldire? 
tion t>er Trbovlier fTrifailer) Kohlenberq-
werksgesellsckqst lwnte den AMag erteilt, 
heute NM 14 llhr in sämtli'̂ kn der i««'ell. 

LM. V e o g r a d, 13. April. 

schast gehörigen Revieren den Arbeits- bezw. 
Förderungsbetrieb in vollem Umfange wie­
der aufzunehmen. Bekanntlich wurde bis. 
lang in Trbovlje nur zwei Tage in der Wo­
che gearbeitet, während d e Gruben in Hrast 
nik, Rajhenbnrg, Koöevje und Za^orje seit 
14 Tagen tiber^upt stillstanden. Die notlei­
dende Arbeiterschaft hat diese Nrbeitsverkiin 
digung als Osterbotschaft mit arofzer Freude 
und Genugtuung aufgenommen. 

î en tlnrnben in Kalkutta 

^tne Folge der Prokiamation des „Pas­
siven" W'.derstandeS durch den indikchm 
Nationol'stenführer Gandhi waren sehr „ak 
tive" Unruhen der eingeborenen Bevölke­
rung in Kalkutta, die zeitweilig den Cha­
rakter von Straßenkämpfen annahmen. 

Zahlreiche Europäer uilld Eingeborene wur­
den verletzt. -- Unsere Aufnahme gibt ein 
^trastenbild aus Kalkutta — i>m Ausschnitt 
der Sekretär und Stelllvertreter Gandhi?, 
?)? a h a d a v D e s a i, der verhaftet sein 
soll. 

^ t nds Jubiläum 
Fünf ? -^" le ununterbrochen Aubenmin ster. 

LM. Paris, 18. April. 
Die heu^I^cn Morgenblätter erinnern die 

französische Oefsentlichteit daran, daß der 
jetzige Außenminister Aristide Briaud mit 
heutigem Tage bereits ununterbrochen Herr 
am Ouai d'Orsay ist. Im Lause dieser seiuer 
Tätigkeit als Außenmin ster haben 11 Re 
gierung die politisch. Geschicke der Republik 
geleitet. Briand war srlî r Aus?cnministcr 
in den Jahren 1913, 1921 «nd 19L2. 

SM Arrenhau« avgevimmi 

Die Patienten gliicklicherwei e gerettet. 

LM. L o n d o n, 18. April. 
Gestern abends brach im Jrrenhan-^ m 

Eoantrum ein grohes Schadenfeuer aus, 
welches in einigen Minuten das gan^e Ge­
bäude erfaßte. Die herbeigeeilten Feuer. 

wehren sowie die Polizei arbeiteten äuge-
strengt die ganze Nacht hindurch und fle^^.ug 
es ihren verdoppelten Bemiihungen. 280 
me st widerspeijstige Kranke, darunter 13li 
Frauen, zu retken. Das Gebäude ist b's aus 

die Grundmauern abgebrannt. Man glaubt, 
daß der Brand auf eine Sickergasexplosion 
zurückzuführen sei. Die Behörden haben 
eine umfassende Untersuchung eingeleitet, 
um die Brandursache zu klären. Das Ge­
bäude wird neu errichtet werden müssen. Die 
Kranken muhten auf andere Nervenheilan-
stalten verteilt werden. 

„Graf Äepptlin" dtlmgelehrt 

LM. Friedrichshofen, 18. April. 
Gestern um 12 Uhr l̂) kam „Graf Zep­

pelin" iiber Bafel in den heimatlichen Flug 
Hafen geflogen. Das Luftschiff machte vor 
der glatten Landung nach seiner Spanien' 
Fahrt einige Schleifen Über der Stadt. 

Furlhware« Autobus-Unglück 

Ein Autobus fährt in einen Lastenzug. 
IL Tote, 1k Verletzte. 

V a l e n c i a ,  1 8 .  L l p r i l .  
Bei Sagunt fuhr ein voll besetzter Auto« 

bus in einen Lastenzug. Die Wirkung war 
eine katastrophale. 12 Personen blieben so« 
sort tot, 16 schwer verletzt. Auf der Straße 
lagen 2l)l) Vkter hintereinander buchstäblich 
lauter menschliche Extremitäten in Blut­
lachen. 

Skbbeven am Veloponne« 

LM. Athe «, IS. April. 
Gestern um 22.W,27 Sekunden wurde in 

Athen und am ganzen Peloponnes ein ,tar 
kes Erdbeben verzeichnet. Das Epizentrum 
llegt zwischen Methano und Aegina. In 
Jsthmia stürzte eine .Kirche ein, wodurch 
mehrere Personen verletzt wurden. Dos 
Beben wurde in einigen Teilen des Korin-
ther Bezirks sowie auch an der nordafrika­
nischen Küste, vornehmlich in Tripolis, ver» 
spürt. In Korinth wurden zahlreiche Häu­
ser schwer beschädigt. 

Die Laoe in Indien 
Gandhis Sohn verhastet. — Noch kein^ 

Entspannung. 

LM. K a l k u t t a, 18. April. 
Die Lage in Indien ist noch immer sehr 

gespannt, wiewohl die Unruhen sich ein we« 
n'g gelegt haben. In Delhi wird unter den 
dortigen indischen Nationalisten eine schar­
st Kampagne gegen die Engländer betrie­
ben. Ein Sohn Gandhis wurde wegen Ue« 
bertretung des Salzmonopols zu einer Ker-
kcrftra'e von drei Monaten oerurteilt. 

durchgeführt, der Boykott englischer Insti­
tutionen und englischer Einfuhrprodukte 
nimmt Ausmaße an, die noch vor wenigen 
Wochen niemand fiür möglich hielt', die Ä-
larmftimmung wächst von Swnde zu Stun­
de. Das alles hat i)er Kampf lNandhis ge­
gen das Salzmonopol vollbracht, ein Kamps 
dessen Gegenstand für den Außenstehenden 
so nichtig und lächerlich schien, der aber in 
den Augen der Inder eine symbolische Be­
deutung besaß. 

l̂ sir«, liobo ^»'sunöin, küririvn lkr«»' Lin-

lsctunx nivkt I^olzs loi«ton. ^vin ^ann Isirtst 

riok'ii Immor »n i-!uston unci tlsissriisit. — — 

6a» ^sst ist ja «rst in 3 1'axsr, unrj 

bi« claiiin kat ciovli KroTiv»! ^oliolfvn. 

ksit 5tets befsit ' 
dsi Xstarrk, I1u5ten.Nei5ei'l<ei» ^ 
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»ilchof 

Dr. Zoflp Maruiiö 1 
S e n j, 17. April. 

Heute vormittags vcrschied m seiner bi 
schöflichen Residenz in Scnj der Bischof der 
Diözese Senj-Modruk-Rijera, Dr. Josip 
Marukiö an den Fc*!gen eines schwe 
ren Leidens. » 

Dr. MaruLî  wurde 1869 in Praprutnial 
krovtlschen Küstenland geboren, absol 

vierte das Gymnasium in Mume und die 
theologischen Swdien ay t^r Zagreber Uni« 
versität. Die geistliche Rvngleiter stufenweise 
erkliminend, wurde Dr. MavuZiä im Jalire 
1915 zum Bischof von Senj geweilit. Er be-
tntigte sich hervorragend als kirchlicher 
Schriftsteller. 

20 MINlonen Anlelde für 
Slektrtfizterung de» Drau-

Ba«att 
L; u b l j a n o, 17. April. 

Zwischen dem Kraftwerk Zavrßnica, frü­
her Landes- jetzt Bvnaleigentmn, und dem 
ttaatlichen Kraftwerk in Velen'je bestcht ein 
Vertrag, demzufolge ZavrSnica den ganzen 
lin Velenje produzierten Strom erhalten 
soll. Die k^nalverwaltung will jetzt dieses 
Projekt realisreren und Hochsvanniungslei-
tungen bis Ljubljana errichten, um die bei­
de«, Kraftiverke zu verbinden. Die LjMja-
«aer Kalorienzentrale wüvde in diesem 
lF«lle nur als Krvftreserve dienen. Die er­
forderlichen Finanzmittel für die Ausstel­
lung der HochfPannungÄmaste u. Transfor» 
matoren werden auf 20 Millionen berech­
net. Die Banalverwaltuny beabsichtigt auch 
die Ätadt Ljkubljana in das Stromnetz des 
Drcmbanats einzubeziehen. In diesem Zu-
lsammenhange wurden von seiten der Ba-
natwerwalwng Verhandlungen über die 
lAiufnlchme eines 20 Mllionen-Dinarkredites 
geführt. 

Wie nun hiezu berichtet wird, hat die 
Pen-fionsanstalt für Slowenien ln ihrer ge­
strigen Vorstmt^tzung zu diesem Zweck 
eine Anleihe vml 20 Millionen Dinar be­
willigt. Die Kraftwerte ZavrSntea, Bolhinj 
und Krka sollen mit einer Hypochek von 8.k) 
Millionen belastet werden, auherdom bürgt 
dber für die Anleihe die „Krainische Spar-
?<rsse". Die ATrle?!^ wird zu 8 Prozent, 
amortisierbar in 20 Iahren aulfgenonrmen 
werden. Die Realisierung würde imerhalb 
von zwei Jahren erfolgen. Angeblich iift der 
Kanus bereits im BeGe der Einwilligung 
des FinanMlninisters, so daß der Duvchfüh-
-rung des Nektrifizierungsplanes keine Hin-
t>ernisse 'dm Wege stehen. 

Der Beogradkl' 
Attentatsprozeß 

Am 24. d. M. beaii««t der Prozek» geg«» de« frühere» L«>«r>« 

stihrer Dr. »«Le» ««» A««eraHe« - öS Verteidiger 

Bor dem Staatsgerichtshof zum Schutze 
des Staates beginnt am 24. April ein 
groher Prozeh gegen eine Unzahl von Kroa 
ten, denen verschiedene politisî  Attentate 
und Attentatsversuche zur Last gelegt wer. 
den. Auch der bekannte Führer der ehe­
maligen kroatischen Bauernpartei, Dr. Bla» 
diinir M a e e k, befindet sich unter den An-
geklagten. Maöek ist vor einiger Zeit ver­
haftet worden, weil er von einem anderen 
Angeklagten beschuldigt wurde, Geld flir 
die Organisation politischer Attentate her­
gegeben zu haben. Insgesamt «erden sich 

Personen zu verantworten haben. Ma-
Lek steht in der Liste der Angeklagten an 
fiindundzwaazigster Stelle. Er »urde spä-

B e o g r a d, 18. April. 

ter als die meisten der Mitangeklagten oer­
hastet. Die Hauptbeschuldigten in dem Pro­
zeh stehen unter er^blich schwererer Bela­
stung, zumal es sich, wie gesagt, um Perso­
nen handelt, die Mordanschliige versucht 
oder ausgeführt haben. Auch ein früherer 
österreichisch-ungarischer Oberst, namens 
B e g i e, ist unter den Beschuldigten. Die 
Anklageschrist umsaht 61 mit Maschine ge­
schriebene Seiten. Äe Angeklagten werden 
insgesamt von 35 Verteidigern verteidiqt 
werden. Zwecks Verteidigung Dr. Maöeks 
haben sich 7 RechtsanwSlte teil« aus Zagreb 
teils aus Beograd angemeldet. Für den 
Prozeh herrscht begreiflicherweise grohes 
Interefle. 

Vaiyertteuzer v 
Deulschl»»» Mot»«»»r»«ra«« — »«> Mutene« RM «l» 

erste A«i« o»« Neich»rak »e»iMli» 

B e  r l I  n .  1 7 .  A p r i l .  
Der Reichstag beschiiftigte sich heute mit 

dem ReichshaushaltsplM für 193V. Der Ve» 
r i c h t e r s t a t t e r  M i n i s t e r i a l d i l ^ t o r  D r .  B r e c h t  
stellte fest, dah der HauShatt keine grohen 
Ersparnisse bringe. Die vefamtauSgajhen be« 
ttî n 11.277.6 Mllionen Reichsmark. Aus 
der Mitte des Reichsrates sei die Einsetzung 
einer Rate zu dem zweite« Panzerkreuzer 
beantragt worden. Die Reichsregierung l»a. 
be, ohne den Antrag selbst zu übernehmen, 
erklärt, sie werde seine Annahme begrühen. 
Preuße» habe sich gegen den Antrag ausge­
sprochen. Mit Rückficht aus die ErNäruug 
d^r Reichsregierung Wtt«n die Reichsrat«-
auSschüsse beschlossen, sür de« Panzerkreuzer 
v 2.8 Mlionen in den Haushalt einzuset« 
M. Der gleiche Betrag fti bei anderm 
SchifsSbanten gestrichen worden. 

R-ichSfinanzministl̂  Dr. Molbenhau 
e r verwies in bezug aus die Einstellung der 
Rate sür den neuen Panzerkreuzer durch die 
Reichsratsausschüsse aus die Reg^erungser-
Aiirung vom 1. April, in der Reichskanzler 
Dr. Brüningden vom Aabinet M li l-
le r ausgestellten HauSk l̂tsplan unverän­
dert übernommen h .̂ Daraus ergebe sich 

auch die Stellungnahme der Regierung zur 
Panzerkrenzerstoge. 

Die Reichsregierung halte an dem ur-
sprünglilhen Entwurf fest und könne erst nach 
der endgültigen Stellungnahme des Reichs­
rates zur Frage einer Doppelvorlage Stel. 
lug nehmen. Die Regierung lehne eS ab, 
die Initiative zu ergreisen oder eine Beein­
flussung auszuüben. 

Sodann wurde ein preußischer Antrag, 
die Rate für das Panz-rschiss v. die die Aus 
schüffe befchloffen haben, wieder aus dem 
Haushalt zu streichen, mit 29 gegen Stim­
men, nlfo mit Gtimmenglei<Wit abgelehiit. 

» 

B e r l i n ,  1 7 .  A p r i l .  
Die „Mrmania" beschäftigt sich heute mit 

der Froge, ob die Reichsregiernng eine Dov-
pelvorlage einbringen wird. Das Blatt ist 
der Ansicht, dah sich die Regierung von dem 
Beschluß des Reichsrates zu dif^renzieren 
wünsche. Das Zkabinett müsse zur Ordnung 
der FilnanM die Steilern erhöhen, müsse 
sHaren und einschränken. Unter diesen Um 
ständen kî nne und werde sich die Regierun'g 
nicht zu Maßnahmen verleiten lassen, die 
jetzt MIN einmal nicht getroffen werden kön­

nen. Dazu gehör« aiuch der PanAerkrouzcr 
„IZ . 

Banalumlage 
auf Benzin 

Aufnahme einer sv Millionenanleihe zur 
Durchführung des StratzenprogrammS. 

Wie dem Amtsblatt des Drou-Banats zu 
entnehmen ist, hat der Mnanzminister die 
Banalvcrwaltung erMchtigt, zwec.kz Anle. 
gung eines Straßenfonds eine 
besondere Umlage auf die staat iche Be 
triebSstoff-BerbrauchSstiuer im Ausmaße 
von maximal 100 Dinar pro 100 Kilo 
gramm einzuführen. Der Banu? wurde 
llußerdom ermächtigt, zur ^ckun ; außer 
orî ntlicher Ausgaben eine 80 Millionen. 
Dinaranleihe aufzunehmen. 

Im Draubanat soll nach tschechtHslowaki 
s c h e m  M u s t e r  e i n  s o i g e n a n n t e r  S t r a ß e n  
sondS errichtet werden. Aus diesem 
Fonds »Verden die Ausgaben für die st>s«, 
matische Erneuerung unserer Straßeiff gs« 
deckt. Umlage a-uf die staatliche Be.vzin-Vcr 
brauchssteuer soll hauptsächlich der Berzin« 
sung und Amortisierung des Jns.'eskition«-
kapitals dienen. Man rechnet, daß diese Um 
läge jährlich 3 Millionen Dinar abwerfen 
werde. In Beograd studiert mcn bereit; 
d i e  F r a g e  d e r  E r r i c h t u n g  e i n e s  S t a a t s  
Straßenfonds, dessen Verzinsung 
durch Automobiltaxen, Kulük-Acguivalent. 
Ueberfchüsse der Benzinverbrauchssteuer ustv 
auifgebracht werden soll. Als erste Strvh.e 
kommt die Straße Lesce — Bled in Fra»;e^ 
ferner die Pflasterung der in die größeren 
Städte Sloweniens einmündenden Gtr^ozi 
iin Radius von zwei Ztilometern. In Lsvb 
ljana soll unter staatlicher MitwWkung m^ck 
die Bleiweis-Stmße gepflastert ?^rden. 

TelephongesprLch über 23.V0V Mo«etit 
Entfernung. 

B e r l i n ,  I i i .  A p r i l .  ( T e l u n i o n ) .  Z u  
Erweiterung des transozeanischen Kmzwcl 
lenfunkverkehrs, ist die deutsch S^adio^eü 
schast nunm^r dazu übergegangen, eine 
transozeanislĵ  Relais-Verkehr Äk«r Bei 
lin herzustellen. Bisher konnte M''n auf dc 
Strecke Berlin — Buenos Aires' und a> 
der Strecke Berlin — Banking (Batavi< 
sprechen. Nummhr hat heute die Radiog 
iellschaft einen direkten Verkehr v»n Vueni 
Aires über Berlin nach Bond<ng hers,< 
stellt. Mf diese Weise ist es get'i'ückt ein '̂ 
tadellosen telephonisc^n Vertchr auf ein^ 
Strecke herzustellen, die mehr als die Hiil 
des Aeguators umfaßt. Dieses '̂ xperin i 
stellt die Schaltungsversuche Ma,cotriS > 
aus in den Schatten. ' 

Das Geheimnis um Mava 
LS Roman von Gustav Lsessel. 

bv t^oviSz!m»-V«rit»e Q. m. d. N, öerlln 8>V. kl. (d^aedckrueic vsrdotso.) 

Und inorkwürdig, wieder brach die Msi-
nung sich Bahn, daß nur einer eine solche 
ExipÄition nach Uebersee ins Wer? setzen 
kmd leiten könne — Capak. Sie allein waren 
Ziazu außerstande, zumal allesamt unter sich 
nicht so viel aufbringen konnten, um nur die 
Uebersahrtskosten zu decken. Es war ein ganz 
guter Gedanke, ab^ leider nicht ausführbar. 

Fullarton, der seirie Wortsührerrolle und 
seine Freitrunke gefa*Met sah, schlBg mit der 
Faust auf den Tisch, daß die Gläser hoch--
sMngen. Unter gräßlichen Flüchen begann 
er gegen den abwesenden Capak zu ^vettern. 
Ein Lum-P, der Mörder Roî ts, ein Bra-
marbas sei der, der keinen Hund hinter dem 
Ofen hervorlocken könne, no6) weniger eine 
solche Expedition leiten. Er seM sei der 
Mamr 'dazu. 

Znsällî  siel Fullartons Blick aus ein ihm 
jetzt voll zugeke^tes Gesicht, das bis da^n 
gcsenkt und von einem breitrandigen Schlapp 
l̂ t beschattet worden ilxrr. Und furchtbar 
^nug dieses kalkweiße Gesicht aus. Es 
war zerkraĵ t, trug blaue und braune Flek-
ten. Das rechte Auge war?nit einer schwar-
ften Binde bedeckt. Unter dieser war Blut 
hervorgesickert, das geronnen und anigetrvck-
net war. Wie ein sprunq«bereiter Puma lag 
das andere unverdeckte Auge in seiner um­
dunkelten .Höhle. Der Mann war ganz Ohr. 
Ein diabolischer Zug lag um die schmalen, 
blutlosen Liplpen. 

Mitten in seinem Wortschwall hielt Ful-
larton jäh inne. Das fiel aus. Alle, die noch 
eben ihm zugek>ört hatten, blickten nun,'ben-
salls von ihm auf den Mann, der solch Ent-
seken auslöste. 

Der Unheimliche sah sie alle de,- Reibe nach 
an^ Dann nahm er schwei>gend Zilien Revol­
ver aus seinem Gurt. 

„Weiter!" befahl er. 

Alle hatten den Mann trotz seiner Entstel­
lung erkannt. Es war Eapak! Eine Pause 
entstand. 

,Lshr wollt nicht reden?" nahm Capak mit 
einem zynischen Lächeln >das Wort, ,Mnn 
will ich es tun. Ja, ich habe Roberts erschos' 
sen! Ich hatte Grund dazu. Ist einer hier, 
der mich deshalb zur Rechenschast ziehen will, 
dann sage er es! Ich stehe zu Diensten." Alle 
schwiegen. Iin demseVen Ton fuhr Tapak 
fort: „Durch mich erst sind die ^hn Millio­
nen für euch frei geworden. Wenn ihr sie euch 
habt rwuben lassen, ist >das eure Schuld, nicht 
die meine." Sich zurückbiegend und wieder 
laut redend, sagte er: „Was dieser Saufsack 
da, mit dem ich drauf^n ?loch ein Wl'rtcl̂ n 
zu rtden haben n>erde, sonst noch neblubbert 
^t,„ ist alles Ul̂ sinn und der Widerlegung 
nich tn>ert." Er boib die Te.N! 
In der Sache des Zohn-Mllionen-RauSes 
habe ich gestern ein Auge eingob-üht. Es ist 
mir aufgeschossen worden. Doch das gehört 
nicht hierher, ist nieine Privatangelegenheit. 
Und ich möchte niemandem raten, sich in »rei­
ne Privatangelegenheiten zu nrisl̂ n! 

Nicht ich bin davonc^elausen, wie dieser 
.Hund behauptet, sondern ihr seid es! Ich lag 
»veiter aus der Lauer, um dem vermeintli­
chen Räuber, Doktor Bayers, seine Beute 
wieder abzusa^^n und sie mit euch zu teilen. 
Laßt nicht Worte, laßt mein ausgeschossenes 
Auge dafÄr sprechen. 

Ich war schon lange^ ein stummer Zuhörer 
an eurem Tisch, da erfuhr ich denn, was ich 
nicht wußte, daß Doktor Bauers unschuldig 
an dem Raube und daß Toluca der allein 
Schuldige ist. Sein Ämpelbau und seine Rie> 
senprspaganda beweisen es. I-Hn zur Rechen 
schait .^u zieben und .Herausgabc des ge 
stohlenen Schakes zii Mingen, dlizu ist nur 
einer sähig und 'î '-lssen — ihr sagt selbst 

ich! Ich kenne Peru! Ich habe längere 
Zeit dort gelebt und bin mit Sprache und 
Gesetzen des Landes vollkommen vertraut. 

Doch, zum Teusel," unterbrach er sich, 
„wir sitzen ja trocken! .He, Wirt, O'Brî an. 
cilter Sündex! Bringt Flaschen. Fässer her! 
Hgut solls mich was k^ten! Auch Papier, 
Feder und Tinte! Wir haben eine Goldbank 
entdeckt und wollen einen Vertrag darüber 
schließsn. Eilt, Mann, eilt! Ihr wißt, Ge-
spenster gehen nur nachts um. Wenn der 
Morgen graut, ist der Sp'uk vorbei. Meine 
Zeit ist bemessen " 

„Gleich, glieich, alter Jun-ge!" tönte es von 
der Bar herüber. „Bin schon da!" 

Fullarton hatte schon mehrfach den Ver­
such gemacht, sich davonzuschleichen. Doch Ca­
pak hatte sein einziges Auge auf ihn. Es be­
durste keines laiuten Befehls, ihn zunl Blei­
schreiben nvüßt. Mehr brauche ich nicht. Mit 
zu Mute, aber er blieb. 

Die Flaschen kamen, eine ganze Batterie. 
„Krieg dem Mkohol!" scherzte l̂ pak. „Ber 

tilgen wir ihn!" 
„Gratuliere zur Goldbank!" lachte der 

Wirt. „Und vergeht mich nicht im Vertrag!" 
„Sollit deinen Anteil haben," nickte Eapak 

mit listigem AngenMinkern. „Wird einige 
.^eit dauern. Denn der Goldfund liegt 'n 
Uebersee, in Peru. Doch bei uns heißt es: 
Ein ^nn. ein Wort! So ivahr ich CaPak 
heiße." Er sachte sein leises, unl̂ imlî ^ La­
chen. „Prosit, Kamerad^! Auf Gedeih und 
Verderb!" 

Alle tranken einander zu. Nur Fullarton 
wagte sein Glas nicht zu berühren. Ueber 
ihm schwebte des Henkers .Hand. Er zitterte. 

Eapak sah es. „Auf dein Wobl, Fullarton!" 
rief er, um Stimnning zu machen. „Es lohnt 
nicht, mich zu verraten! Steck' den Gedanken 
auf und sauf^ dich ehrlicki! Wir brauchen dei« 
ne Unterschrift so aut wie die dey anderen. 
Kein Wort melir davon!" 

Da? brachte die Befreiung. Alle hatten ei 
nen nb^en Ansaana, eine Schief^erei über 
den îsch hin erwortet. Diese Sorge war nun 
von ihnen und besonders von Fullarton ge­

nommen. Das Eis war gebrocher, wie »' 
sagt. Capat, der kühne Segler, hatte 'n? 
wieder freie Fahrt. 

Er setzte nun «ine Vollmacht mif, in i 
nisc^ Sprache, die ihnl das R«^ st«, 
für alle Unterzeichneten nach «ge» 
messen frei Au handeln. Er ü^>tzte ilh'. 
das. Und alle, auch Fullarton. ><nî r'chrie 

„So," f-agte Eo^k befriedi<^./„daS » 
gemacht!" Er barg das Paptn in sei 
Gurt. „Nun sagt mal alles. ihr i 
die Sa<^ selbst wißt! Ich werdet in P^ 
koll aufnehmen, das ihr nnr ebev vÄS ur 
ben zu veranlassen. !Nm ivar btmmele 
einein bewaffneten Massenfwrm st da nl > 
zu machen. Dem Ganner komme ich mit 
deren Waffen bei Auch in Peru'macht i 
mit Räubern kurzen Prozeß." 

Es folgte mln Lage aus Lage. M rg< î 
grauen, als die meisten schon üt oder 
ter dem Tisch la^en und schnar<î «n, r ^ 
Capak sich aufs Pferd und ritt <'t« dem 
ger. 

jdapitel S4. 
Der Brief aus UeberfM' 

Doktor Bayers saß an seinem Ächveibt 
Zum ersten Mal wieder nach langer 
Er konnte das jetzt. .Helene hatte sich end 
nach langer Kimnkheit, ins Lebrn zurü 
fanden. Sie ruhte unten im Taften im 
geftuhl, von Fvau Maggie m itterttch 
trM. 
In einer ersten lichten Swnse hatt^ 

dem Vater alles gesagt, was in der ver! 
nen .Hütte sich damals zugetragen hatte, 
mußte ihn warnen, da durch d^ Unbeit' 
ten^ein teures Leben noch weiter bed-r 
war. 

Die Erzählung dieses UnbAmnten b 
Doktvr Bayers überrascht und schwer 
drückt. Mnn dem so war ^ ooch darü 
war er noch iti ZweifÄ —, dann hc.tte 
berts ein fcl̂ res Verbrechen lsgangen 
ein Geheimnis nvit ins GrÄ genom" 
dessen Auswirkung sein und s ines Ki 

^ Leben bedroht hatte und noc») weiter 
! drohte. 
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Ein Vrovlsorlum erzielt? 
Dt« Arbe» t« de« «»tzleNgrob«» s»ll sosvrt «ufgenomme» 

»«rd«» 

B e l> g r a d, 17. April. 

ven Lieferungspreise. 
Die 5d«chlengrubenleiwngen wurden über 

diese Einigung gleich darauf telegraphisch 
verstündigt, so dass die Arbeit in den Revie-
ren, namentlich aber in Trbovlse. ber<?its 
morgen Freitag wieder ausgenommen werden 
kSnnte. Die Berhandlimgen zur l̂ rzielnng 
eines desinitiven Abkommens wurden über 
die Ostersi'iertnqe aufaes«ko^n. «-rb^nd 
lungen leitete sür die Staatsbal̂ nverwaltung 
sowie für den Berg<irbeiterverband Direktor 
M ü n ck sAt die Koftkenbermnerksoel-llschaft 
in Trbovlse hin<»^n deren Beograder Di­
r e k t o r  N .  B e r h u n e .  

.Mcirldore? ^^kummer 

Den ganzen Tag über wurden heute die 
Verhandlunge» zwischen den lktgentümern 
der Sohlengruben und den Vertretern des 
VerkehrsministeriumS fortgefetzt. Hinsichtlich 
der Kohlenlieferungspreise sllr die GtaatSliah 
neu blieben beide Berhondlungsparteien nach 
wie vor aus ihrem ursprlinglichen Stand» 
Punkt. Vöhl ab  ̂»«rde «wf der bereits ge­
stern mitgeteilten Kompromißbasis eine Ei. 
nigung dahin erzielt, datz die Arbeit ia den 
Beegbetrieben sofort »"ieder aufgenommen 
und mit der Belieser« der Gtaatsbahnen 
begonnen wird, und zn' legen Verrechnung 
aus Grund der später festzusetzenden desiniti-

Der zuklinstige K'ieg 
Eine IchreekUche neve AriEqs»«sfe 

Die englische Presse beschäftigt sich mit 
einer iwuen surchtbaren Kriegswaffe, mit 
der die Menschheit beglückt worden ist. Es 
ist ein «leues Flugzeug, das automatilsch ge­
steuert wird, und, oihne einen einzigen Men­
schen an Bord zu h«ben, ein ganzes Ge­
biet mit Gasbomben belegen kann. Da? 
Flugzeug hat vor einigen ^gen eine Pro­
befahrt von Schottland nach London glän­
zend bestanden und ist glatt gelondet. Da> 
Innere des Flugzeuges ist mit Bomben lnl 
unzähligen Quantitäten versehen. Die Fern I 

lenkung ermöglicht es, das Flugzeug lan« 
den zu lassen, wo nian will. Auf eineni 
Streifen, der dem Papierstreisen eines nu-
tomatislZ^n Klaviers ähnlich ist, sind alle 
Instruktionen sür die unheimliche Maschine 
vorgezeichmt. Das Flugzeug, einer unsicht­
baren Macht gehörend, schlendert Bomben, 
landet und siihrt überhaupt alle Befehle, 
die ihm gegeben werden, aus. Die neue (Er­
findung bestätigt noch einmal die Totsache, 

dasz der zukünftige Krieg ein furchtbarer 
Kampf der Maschinen sein wird. 

Ein Weubliches Verbrechen 
Etnzta BtnUal einer Bestie t« MeaI««»ei>geIIaU — 

NeryewaUwNnosverwch «n der ?N-i«I»riaen Miilter! 

Aus Osijek wird vom 16. d. berichtet: 
Im Dorfe Borova bei Virovitioa ereigne­

te sich vor zwei Tagen ein Verbrechen, wel­
ches auch vom Standpunkt de? mternationa-
len Ki:iminalereiffnisse gan^ dastelit 

V^orgest^^rn frÄh würbe die 7<)s^)rî  Ma­
rie D o l e i a l in i>hrer Wohming erwür.?t 
a-ufgefunden. Die Gendarmerie ftUjrte zuerst 
die Untersuchung auf Kvund des Verdachtes, 
daß ein Raubmord vorÄege. Doch ergab d!e 
Nntersilchung in dieser Nichw^ng keine An' 
haltspun^, da von Räirbern leine Spur zu 
finden war. Nun richtete sich die Unteriu-
chung gegen den Schn der Ermordeten, den 
2vj5hrigen Mso Doleial, auf den 
sckwere Ver^>achtSmoment^ fielen, die ihn als 
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Lctiicni 

Baron Ludwig Hatvany begnadigt. 

V u d a p e sti, 17. April. (Telunion.) 
Wie wir erfahren, wurde Baron Ludwig 
H a t v a n Y, der nach dem Umsturz nach 
Wien ausgewandert ivar und wegen Schmä­
hens der Ungar. Nation in contumaciam 
zu 7 Jahren schiverm Kerkers verurteilt 
wurde, begnadigt. Nach seiner Rückkehr h2t 
di« königliche Tafel diese Strafe sî r ^Wa-
ny Mlf S Jahre herabgesetzt. Garon Ludwig 
.tzatvany, der seine Gc-^ngnisstraf»: ange­
treten hatte, wurden nun durch einen Erla,^ 
des Reichsverwesers die noch zu verbüs;cn 
den v Monate ^sängnis erlassen. 

Heuschrecken pvren den Eisenbahnverkehr. 

P a r i s ,  1 7 .  A p r i l .  ( T e l u n i o n ) .  D i e  
..Heuschreckenplage in Mavoikko und Aegyv. 
ten wird täglich unerträglicher. In Laracho 
hat sich ein mehrere Kill̂ eter langer Heu 
schreckenschwavm aius dem Eisenbahndamm 
nied«vgelassen und jeden Zugsver!^r un« 
möglich gemacht. Die Regierung hat Milit^är 
entsendet um die Schädlinge zu vernichten 

England wahrscheinlich wet^ '̂n deS großen 
Konsums von Marmelade M einer r'chli'ieu 
Hauspla«'? geworden sind. N?'n ist ein 
lehrter zu der Feststellung geko>mmen daß 
Flie<^en d'" ^Me Farli-e nicht vcrtral̂ n. 
Ein W'''r!' 's schaffte sich sofort Scheiben 
aus ( l̂as an, und siche i>a, die 

MM08^U55k^c7s 
Mörder bezeichneten. Mijo Dol«5al wurde 
veriiaftet und einem Kreuzverhör unter^o« 
gen. in dem er die Tat gestand. 

Der B<^n>eggrund ivesbalb er die Mutter 
ermordete, ist scf>rerkerreg?nd. In ein^^m An­
falle pathologisch?? Errettung wollt« er die 
a l t e  F r a u  m i ß b r a - u c h e n !  

Am^esichts dii'seS Motive? begab sich der 
Chef d<r Osijeker Staatsanwalt^cbas't selbst 
nach Borova, um ds<» Untersuckiung zu lei--
ten. DoleZ^ l̂, der vorlän îl? beim Bez îrks-'ne-
richt in Viroviti.-a in Haft ist. wird nach 
Osiiek eim?ellesert ^Verden. W-'e man erfährt, 
ze er keine ^«»il̂ n >ion llnzurel̂ nunas-
fAihigkeit, weSs>alb der Fall umso 'chreck'.:rre-
gender ist. 

Fliegen verschwanden. Der Gelehrte ist zu 
seiner Entdeck l̂lng noch wahrend des Krieges 
gekommen, und z^ar auf folgende Art: er 
befand sich in Palästina, wo die Fliegen be 
sonders unerträstlich sind. In seinem . l̂t 
aber, das aus gelt>er Leinwand !var, hatte 
der englische Offizier vollständig Ruhe vor 
den Flogen. Kein einzic^es ii-en di<'sstt uu-
ausstchlicheu Insekten U'agte sich in das ^elt 
hinein. Die Erkenntnis dieier Tatsache kann 
Millionen Merî chen vor der Flieqenplage 
befreien, zvenn sie sich bNvähren sollte. 

Das sidele Gefängnis. 

T r a u t e n a u, 16. April. (Telunion.) 
Häftlinge des hiesigen Bezirksgerichtes 
konnten sich größere Mengen Alkohol be­
schaffen. Im (^efängnishof es zwischen 
den angeheiterten zu einem Streit, in dein 
mehrere .Häftlinge verletzt wurden. Polizei 
und Feuerwehr niuszteu einschreiten, um die 
Ruhe wieder herzustellen. Die Szenen konn­
ten von der Strasze aus geielien werden, wn 
sich zahlreiche Zuschauer eingefi,nden bat-

Dir neue VatriarK der ferbisch-ortdodoxen 

ten. Tie Kefangenhausausscher mußten er>t 
herbeigeholt werden. Schl.eßlich wurden die 
.Häftlinge wieder in ihre Zelle gebracht. 

Ein wertvoller Fund in Aegypten. 

L o n d o n ,  1 7 .  A p r i l .  ( T e l u n i o n ) .  D i e  
gegenwärtig in Aegypten weilende deutsche 
Auvgrabung'sexpedition l)at nach Meldun­
gen aus Kairo bereits eine gros^ Statue 
ln der vorgeschichtlichen Stadt Hermopol,s 
in, nnttleren ?legypten, etwa öO .lit'ilometer 
jiidlich von Minie gefundeil. 

Gelbe Farbe gegen Fliegen. 

Jü England werden unge^re Mengen 
von Konfitüre und Marmelade verspeist. 
Ein englischer FrühstückStisch ohne diese 
Süßigkeiten wäre undenkbar. Marmelade 
wird selten M Hause hergestellt — zahlreiche 
Fabrilken sorgen sür die Fabrikation die!...'r 
l̂iebten Nationalslpsis«. In großen Waren-

housern tverden appetitliche Marnlelade-
glüser in unendlichen Reihen dem Publikum 
präsentiert. Die Abteilungen d?r Waren-
häu^r, in den'n Marmelad« verkau't wird, 
wimmelt es gewöhnlich von Fliegen, die in 

der Er^Ujchos von S.i plie, Barnava sgan^ links), mit den Kirck^emuetr î« 
politen unmittelbar nach seiner Wahl 

Aus Vtuj 
p. Theatermlfsührung. Die Ortsgrup;^ 

Ptuj d<'r juiegsinvolrdeiw<?reinigunig bringt 
Dien s t a g, den 2?. d. uui 20 U)r lul 
Stadttheater die bekannte slowcnisck>e Posse 
init Gesang „Macht der Uniform" von Iaka 
ätoka, Musik von den: in Marilwr Ieb<lnoen 
Koulponisten Hmboslav B o g r i .^ur 
Auffiihr'ung. Die ein. l̂nen Rollen dieses 
außerordentlick) unterhaltenden Sliitte'̂  sind 
sehr gut besetzt. Auch i>ie Rcgie läßt nichts 
zu wüusck>en übriH. 

p. Pöstler-Tombola. Die OrtsgruM? Ptuj 
der nied<'ren Postbediezlsteten veranstaliet 
Sonultag» d. II. ^.'l̂ ai aul Florjanski trg ihre 
üdl>ich< große Wohltötigkcit^toulbola. Zur 
Verteilung gelangt eine Reil)c vcn ivertvol-
I^en (^winsten, wi< Möbel, !v?ehl, Lein-'vand, 
Brennholz uM. Die Oefsentlichkeit wird er­
sucht, durch Beiträge uird durch Autauf von 
Toncholatarten diesl. humanitäre Beranstl̂ l« 
tung nach .^rasten zu unterstützen. Die Sz^en 
den werden in den imch^teu Tagen von Post 
organeu eingesmnnlelt iverden. !sarten .^u 2 
Dinar pex Stück sind bei den Briefträgern 
erhältlich. Gleichzeitig entibieteil nwere Post 
ler deu Mitbürgern herzliche Ostergrüfte! 

p. Feuerwehr-Wochenbereitschast. Vom 
bis 27. d. versieht die z^veite Rotte des -r 
steu Zuges nüt Brandmeister Da sch und 
Rottführer K r o p f den Bereitschaftsdiensl. 
— RettungSabteilung: C^ruffeur: S ch e i-
chenbauer, Ersatz Omuletz suu. uno 
s t̂t-führer Kropf; Mannschaft: M a-
chatsch und H o i k e r. 

p. Kino. Samstag um 20 und Sonntag 
um 1ü.3(), 19.30 und 20.Z0 Uhr liäuft die 
s<»n^„^r'nelle Film-Trag'komödie „Sennorito 
die F«m mit der Peitsche" mit Vobe Da-



«amStaff, den ?!prN 

/Isicale 
„Marlborer Jeitunlg" ??ummer ld5. 

Niels in der Hauip-trollc über die Leinwmrd. 
Mvntvg, den 21. IM 15.30, 18.30 und 
Ä).3<) Uhr „Das Mdchenqxnisunmt" mit Ar 
nold Korff, Grete Mvshe'̂ m, Hans Br«lse« 
wetter «und Angelo Ferrari in t>en Haupt-
/rollen. 

Au« Seift 
?. Regen und Schnee. Nach dem ley.ten 

RoglLmvetter fiel in der Nacht von Dienstag 
auf Mittwoch aus den Berken im Sanntal 
Schnee. Die Tompevat^r ist erheblich ^estin-

Viaitäser. In den letzten Tayen Irochen 
in (5elj< und Umflebung bereits .^hlr<!iche 
Äiaitäfer aus der Erde heraus. 

.c. Unflliick. Diensta-g, den 15. d. M. 
st^ürzte ^ der 8jälhrige Besitzerssohn 
ssovaÄja in Rnianjska vas bei R>r»claKka Sla-
tina so unglücklich von einer Harpfe ab, das; 
er sich einen Bruch des linken Armes tzuzog. 
Der Kira?be iviirde in das hiesig(- Kranke: '̂ 
i)aus überführt. 

Freiwillige Feuerwehr Celje. Den Wo­
chendienst verisicht von Sonntag, den 20. bis 
ein'schliestlich Samstag, den 2L. d. ider 4. Zug 
»mter ilsommando des H^^rrn (Sot^ried 
S c h l o s s e r .  

c. Den Apothekennachtdienst versieht von 
'Zam^tms. den 19. bis einschließlich Freitag, 
den' 25.' d. die Apotheke „Zum Wler" am 
.Hauptplatz. 

— I ^ 

Samstag, 19. April. 

Beograd, 17.30 und 20 Uhr: OrMkonzert. 
— 91.45: M. Maeterlincks „Maria Magd.a-
lena". Wien, 15: Nachinittalgskonzert. — 
10: Schubertiade. — 20: Kon^^ertabend. — 
21: OpernsraMenbe. — Breslau, 18: Vpe-
ranto. — 18.40: EWlisch sür Anfänger. — 
10.05: ?0bendmusi?. — 20.30: Völker besi.î  
gen dit' SchÄplfunfl. — Brünn, 17.30: Dellt« 
!sck)e Sendnncf. — 19.05: Albendfcmzert. — 
31.20: Tanzmusik. — 2Z.20: Abendlkonzert. 
— Stuttgart, 19.05: Frankfurter Uebertra« 
stung. — Bachs Messe in HMoll. — 20.45: 
H. Erl>ehrs Spiel „OrMus". — 22.10: 
Schallplatten. — Frankfurt, 19.05: Spanisch. 
— Von 19.30: StirttMrtex Uebertragunss. 
^ Berlin, 16.30: Unberhaltungsmu-sik. — 
19.10: Lieder. — 20: OrchesterkonM. — 
?lnschlie^d: Abendunterhaltung. — Lan­
genberg, ^17.05: Englisch. — 20: Karsams« 
^konzert. — Prag, 19.05: Konzert. — 
21.20: ^IchMpilachtenmM. — 23: Kon^rt« 
sllbertragunig. — Mailand, 20.30: Opern« 
Übertragung. — München, 19.45: Orchester-
tonzert. — 21.15: Bunte Fahrt. — 22.45: 
Konzertnnrsik. — Budapest, 20.25: Waflner-
K^onz^rt. — 22.30: Zigeunermu'sik. — War« 
schau, 20: Kvnzert. — Paris, 21.20: Dheater 
atblNld. 

Kino 
lwion'Aino. Das Osberprogramin letzt am 

Samstag abends um halb 9 Uhr ein. Es 
, umsaht AU7lä6)st eiTien spanneud-en Film 
unter bem Titel „Der Mann, der nicht 
lie!^. Der Lebensroman eines Männev-
Herzens. Nach schweren Enttäuschungen, er 
litten durch eine Frau, wird er zu einem 
Vahren Dm J-uan, ohne wahre Liebe zu 
em înid-en. J-n Agnes E st e r h a K Y und 
Gustav D ! eßl gewann der Film l<»bens 
echte Träger der Hauptrollen. — In Vor­
bereitung: „Die Madonna im Schlafwa­

gen" nach berühmten gleichnamigen 
Roman "von Mnlr^e D e k o b r a. 

Burg«Kitt0. Das Ostevprog'ramm umfaßt ein 
ausgezeichnetes Doppelpiviffvamm, u. zw. 
Klangt das herrlicbe Salondrama „Der 
Teufelsreporter" und der Eowboy-Mros;-
filni „Die .Hölle in Wild-West" mit Vot 
Gibson in dtr Hauptrolle zur Vorsschrung 
Die erste Vorstessima bindet Sams>ta>si um 
halb 9 N)r statt. — Mittwoch seU „Die 
D a m e  i n  S c h w a r z "  m i t  M a r f f e l l e  A l b a «  
n i und Liane Haid ein. 

Z p e n d e t  l l l r  c l e n  

kkvio.poi^o 
<ler ^ntituderkulv5«n1!jx2 in ^sndor! 

Zum »weiten Mol verukteilt 
Aor dem Dreiersenat des hiesigen Kreis« 

gerichtes hatte sich gestern vormittags der 
Wjährige Schuhinachergehilfe Rudolf ^t^ovaL 
wegen zweier schiverer Verbrechen bereits 
zum zweiten M a l zu verantworten. 
Den Vorsitz si'chrte OLGR. P o s e g a, Vo­
tanten waren LVR. Dr. T o m b a k und 
BR. Mi ? luS, die Anklage vertrat Staats 
anwalt S e v e r, lvä!hrcnd die Verteidi­
gung Dr. ö n u d e r l übernommen hatte. 

Dem Angeklagten wird bekanntlich zur 
Laist gelegt, am 3. Oktober v. I. in der Nä­
he von Kamnica dem Besitzer Rudolf 
Kancler den Kopf zerfc^ettert und 
dann beraubt zu haben, nachdeni er bernts 
einige Tage vorher in Deviea Marija in 
PnZöava die Besitzer r e k n i k und 
Ä i c nl a n überfallen hatte. Bei diesen 
leiden Verbrechen half ihm der Deserteur 
Rudolf M o h o r k o, der jedoch seitdem 
flüchtig ist. Kovaö stand bereits vor drei 
Monaten vor deil Richtern und wurde zu 
15 Jahren schweren Kerkers und Vevglütung 
der geraubten Summe an die Erben Kanc-
lers verurteilt. Wegen eines Nichtigkeits­
grundes wurde sedoch dieses Urteil kassiert 
und eine neue Z^rhandlung ausgeschrieben. 
In der gestrigen Verhandlung gab ^o-

vaö wohl zu, in Gemeinschaft mit Mohorko 
den Ueberfall bei Marija in PuSöava ver­
übt zu haben, bestritt jedoch nach wie vor, 
Kancler ermordet uni> beraubt zu haben. 
S c l ^ l i e ^ i c h  w u r d e  e r  z u  1 4  J a h r e n  
schweren Kerkers vevurteilt. 

m. Autzerordentliche Gemeinderatsfitzung. 
Mittwoch, den 23. d. um 18 Uhr findet eine 
außerordentliche Sitzung des städtischen Ge­
meinderates statt. Die Tagesordnung um" 
saßt folgende Punkte: 1. Bericht des Bür-
gernreisters hinsichtlich der Forderung der 
BanalverivalNnig, wonach der auf dem Ge­
biete der Stadtgemeinde liegende Teil der 
Trojane-Straße (der Reichsstraße Wien — 
Trieft), die TrZ^ska cesta, gepflastert sein 
muß, sowie hinsichtlich der Quartiergelder 
der Lehrer. 2. Ergänzung des Verwaltungs­
ausschusses der Städtischen Sparkasse. 
Beschwerde der Anschasfungsgenoffenschaft 
der Staatsbediensteten und des Genossen-
Mftsheimes gegen die BvnbewiMqung 
(dritter Ausschus;). 4. Erösfnung des Frei­
bades auf der Felberinsel (vierter Aus­
schuß). 

m. Tschechoslowakische lSäste in Maridor. 
Freitag, den 2. Ätai treffen tschechoslowa­
kische Lokomotivführer und 
Ingenieure mit ihren Familien, 
etwa 300 Personen, zwecks Besuches unserer 
Adria mittelst Sonderzuges in Maribor ein. 
Die Ankunft der ausländischen Gäste er­
folgt um 13.53 Uhr. Bei der Ankunft, wer­
den die (Ääste von den Vertretern des jugo-
slawischen Lokomotivführer-Verbandes so­
wie von verschiedenen anderen Korporatio­
nen, der Goineindevertretung usw. auf dem 
aus diesem Anlasse sestlich geschmückten 
Hauptbahnhose feierlichst ^grüßt. Nach der 
Begrüßung marschieren die Gäste in Be­
gleitung der hiesigen dienstfreien Berufs­
kollegen Anter Musikklang durch die Aleksan 
drova l:esta zum Hotel „Orel", wo vo l̂ den 
Mariborer Lokomotivfichrerî  zu Ehren der 
lieben Gäste ein Imbiß gegeben wird. Die 
Weiterreise nach den^ Süden erfolgt nm 
16.23 Uhr. Die Rückfahrt erfolgt am 13. 
Mai wieder über Maribor um 15.30 Uhr 
mld findet aus diesem AiÄasse am hiesigem, 
Hauptbahnhl>fe ein festlicher Abschied statt. 
Um den tschech^oslowa^schen Gästen einen 
würdigen Em^ang bereiten zu können, 
wird die OefsenMchleit mil gütige Mitwir­
kung ersucht. 

m. Die feierliche Eröffnung der neuen 
Badeanlage au^ der Felberinsel findet nun 
endgültig am 15. Juni statt. Die Eröffnung 
dieser imposanten, in ihver Art einzig da-
ste^nden Bade- und Wassersportanlage wird 
unt. Mvicklun>g eines ü^ra-us reich l̂tigen 
Fostprogrammes^ vor sich gehen. 

m. Infolge Uebersiedlung. des staatlî n 
ttinderdispenfeurs aus !^n bisherigen 
Räumen am SlomKkov trg 0 in den Hok-
trakt des ehemaligen Palais der gewesenen 
Kreisselbstverwalwng ordiniert Frau Dok­
tor Bcrlerie V a l s a v e c ad Dienstag, den 
22. d. für die Angehörigen der beim ^eis-
amt für Arbeiterversicherung Versicherten 

.  M a r i b o r ,  1 8 .  A p r i l .  

ini staatlichen Gefundheitshelm, korosöeva 
ulica 3. Ordinationsswnden von 9.30 bis 
11 Uhr. 

m. Promenadekonzert. Jnr Falle günstiger 
Witterung findet'»m Ostermontag, deil 21. 
d. M. vo-n 11 bis 12 Uhr ini Stadtpark ein 
Pronienadekonzert der Militärkapelle statt. 

nl. Der heutige Karfreitagsmarkt war sehr 
schwach beschickt und unterschied sich mir we­
nig von den übbichen Wochentagen. Etivas 
nvehr Leben herrschte bei den beiden FW-
stiänden, wo Nordsee- und Adria-, aber auch 
Süßwasserfisthe erWtlich waren. Süßwasser 
ftsche. w-urden ftu 2b und 30, Seefische dage­
gen zu 20, 25 und Zi2, Meerkrebse zu 4S Di­
nar per Kilo gehandelt und in großen Men 
gen abgefegt. Am morgigen KÄrsamstag-
uiarkt entfallen die Zpe<?^uern, weshalb sie 
berei>ts gestern erschienen waren; zul?eführt 
wurden jedoch kaum 20 geischliachtetie Schwei­
ne. 

Ostsrolnr« 
»»«KID««» « 

m. Berkauf von billigem ZickelsleNch. 
Mvrgen, Samstag, den 19. d. um 9 Uhr 
gelangt an der Freibank neben dem städti­
schen Schlachthaus'in Melje das Fleisch von 
drei, gestern voin Marktinspektorat beschlag 
nahmten Kitze,l zunt Preise von 18 Dmar 
per Kilo zum Verkauf. Das Fleisch wird 
nur an berechtigte K^sumentei: im Aus­
maße von höchstens einem Kilo Pro Käufer 
abgegeben, wo! î Gastwirte und Verkäufer 
von Lebensmitteln ausgeschlosien sind. 

m. Straßenbefchotterung. Der Bezirks­
straßenausschuß von Marilbor schreibt für 
Mittwoch, den 23. d. um 9 Uhr in sei­
nen? Sitzungssaale, KoroSka cesta 26, 2. St.. 
eine mündlic!^ Versteigerung fiir die Lie­
ferung von Schotter für die in seinem Be­
reiche liegenden Banal-- und Bezirksstraßen 
aus. Die genauen Bedingungen sind an der 
Amtstafel am Stadtmagistrat ersichtlich. 

m. Die Bolksbibliothek im Narodni dom 
bleibt am Ostermontag gesperrt, wohl aber 
werden Bücher am Samstag von 18 bis 
lhalb 20 Uhr ausgeliehen. 

m. Herzliche Ostergrüße von der blauen 
Mria enibbieten allen lieben Bürgern von 
Maribor die unzertrennlichen Matrosen 
Karil Lolt, BoAdar Cencl, Josef Hönigmann, 
Wisvhelm Koren und Kuk^vec. 

m. Der Berein der Hausbefî r für Ma. 
ribor und llmgebung macht alle seine Mit­
lieder darauf aufmerksam, daß sie rechtzei­
tig, längstens aber bis 2. Mai der Stadt-
gemeinde diejenigen Parzellen, die der 
neuen Geineindesteuer über die unbebauten 
Parzellen unterworfen sind, anmelden. Vor 
stchtshalber soll jeder Hauseigentümer nach 
dem Grundbuchstande die unbebauten Par­
zellen in der Stadt anmelden und zwar die 
Einlage-Zahl, die Parzellennummer und 
den Flächeninhalt in Geviertmetern, letzte­
re nach dem Mtasteraus-maß. Falls jemand 
inl Zwoisel sein sollte, ob seine Parzelle der 
neuen Steuer unterliegt oder nicht, soll er 
trotzdein die Mmeldung vornehmen. Alle 
Anmeldenden sollen jedoch in ihren Einga­
ben die Bemerkung hinzufügen, daß sie ihre 
Parzellen nur deshalb anmelden, um den 
Vorschriften des Gemeindekostenvoranschla­
ges nachzukommen, daß sie aber ausdrück­
lich erklären, daß nach ihrer Meinung die 
angemeldeten Parzellen nicht der neuen 
Steuer unterliegen und daß sie schon jetzt 
gegen die eventuelle Borschreibung dersel­
ben Einspruch erheben. Wenn trotz dieser 
Erklärung jemand noch nicht ganz im kla­
ren wäre, so c^hält er die nötigen Infor­
mationen im Vereinslokale, Gregoröiöeva ^ 
ulica 8, ebenerdig. 

m. Regungslos liegengeblieben ist gestern 
abends in der KoroSta cesta der aus Jtaliei» 
kommende beschäftigungslose .Hilfsaicheiiter 
August A n t o n i n i. Der Mann, welcher 
anscheinend Gott Ba>.'chus in allzu reichli­
chem Maße gehuldigt hatte, konnte nur mit 
Mühe wegcfeschasft werden. 

m. Gefunden wurden gestern nachmittags 
in der Tomsiöeva ulica von einem 12jä)ri-
gen Knaben zlvei braune Ledertaschen mit 
verschiedenen Gegenständen wie Spieluhren, 

Füllfedern, AutoHrillen u. dgl. Der Verlust-
träger möge bei der hiesigen Polizeibehörde 
vorsprechen. 

m. Verhaftet wurden in, Lauf« des gestri­
gen Tages drei Personen, u. M. August A. 
wegen Landstreicherei und Daniel G. sowie 
Bittor K. wegen Ueberschreitung der Staats 
grenze. 

ktt? «tl» V»t«r»?«la?taav 
f«>nste unä »!e!5 üiscde 

SiilllMla. ülllllM II. ZlllllllllSlleil 
8loven5ka S lüvll, ̂ lek5»närova 40 

m. Die Poiizeichronik des gestrigen Tages 
weist insgesamt 14 Anzeigen auf, hievon le 
eine ivegen Diebstahls, Nichteinhaltens der 
Siperrstunde und Beleidigung der Sicher-
heitswache sowie drei wegen Üeberschreitinlg 
der Straßenvorschristitm. 

m. Wetterbericht v»mi 18. April 8 Uli?: 
Luftdruck 724, Feuchtigkeitsmesser —9, Ba­
rometerstand 7Ä, Temperatur -s-8, Wind­
richtung NW, Bewölkung teilweil'e, Nieder­
schlag 0, Umgebung Nebel. 

m. Spende». „Antoniusbrot" spendete je 
50 Diimr für die arme Frau, für den In­
validen nilit 4 und Kr den Invaliden mit 
5 Mndern, zusammen also 150 Dinar. — 
Ferner erhielten wir 50 Dinar als „Oster­
brot", zweimal 20 Dinar von „Ungenannt" 
für Jn.validen mit 4 Kindem und 10 
Dinar von „Ungenannt" für die arme Frau. 
Herzl. Dank! 

" Ostermontag im Gosthause F u ch s in 
Nova vas Konzert. Spezialität: Kitz und 
lheurige Backhühner. Vorzügliche Getränke. 

* Sichere und milde Wirkung sind crbsolu-
te Boraussetzungen für ein gutes Abführ­
mittel. Deshalb ist „D a r m o l" - Abführ-
schvikolade so beliebt und wird von Aerzten 
schon sei-t Jahrzehnten als das Mittel ziu: 
Behebung von Swhlverstopfunaen bei Er-
»vachsenen und K îndern verordiv' 

»»>»>.. 

* Bei BerdauungSschwLche, Blutarmut. 
Mmagerung, Bleichsucht, Drüsenerkrankun-
gen, .^utausschlägen, Furunkeln regelt 
das natürliche „Franz.Josef"'-BitterVaiser 
vortrefflich die so wichtige DarmtStigkeit. 
Hervorragende Männer der Heilkunde haben 
sich überzeugt, daß selbst die zartesten Kin­
der das Franz-Iosef-Wasser gut vertragen. 
Das »!sranz-Iosef-Vitterwasser ist in Apothe­
ken, Drogerien und Spezereihandlungen er­
hältlich. 

Tfteater«»»Kunft 
RaNonaltdeater ln Maribor 

Repertoire: 
Freitag, 18. April: Geschloffen. 

Samstag, 19. April: Geschloffen. 

Sonntag, 20. April um 15 Ithr: „Lang, 
lang ist's her". Ermäßigte Preise. Kupo-
ne. Zum letzten Mal. — Um 20 Uhr: 
„Amazoninnen der Zarin". Zum ersten 
Mal in der Saison! 

Montag, 21. April um L5 Uhr: „R'.goletto . 
UehLiche Opernpreise. Gastspiel der Frau 
Westl.Polla und Herr Nerali<!. — Um 
20 Uhr: „Fledermaus". Ermäßigte Prei« 
se. Kupone. Gastspiel Frl. KuStar. 

Ostern lm Morlborer Theater 
, Am Ostersonntag, um 1^ Uhr gelangt die 
melodiöse Stolz'sche Operette „Lang, lang 
ist's her" zu ermäßigten Preisen zur Auf­
führung; dies ist gleichzeitig die letzte Re­
prise dieser reizenden Opeivlle in der Sai­
son. Abends geht nach zchnjähriger Pauf« 
die beste slon>einsche Operette „Umazoniuneil 
der Zarin" von dem vor einigen Jahren 
h i e r  v e r s t o r b e n e n  K o m p o n i s t e n  V i k t o r  P a r -
m a zuin erstenmal in der Saison in Szene; 
das Stück wurde a l̂ch im Ausland mit gro 
ßem Erfolg aufgefirhrt. Am Dirigentenpult 
.^rr Herzog, Regie Herr S k r b i n-
S e k .  

Am Osternwntag bietet sich insbesondere 



GmnSwiS, den iv. Tliprn i»Zv. 
-^... -.... r 

.Mmvorer Zerrung^ ?kuinme? l»v. 

Theateriieb^xlbern aus der Uuvgebung 
Gelegenlheit, nach längerer wiÄ»er ein« 
Oper zu h^ren. Verdis „Rlgoletto" hat bis­
her noch immer ffezilndet. Fn den tzauptrol-
l e n  d i « «  G r a z e r  P r i m a d o n n a  F r a u  W e s e l -
Poll« sowie die Mitglieder der gewese­
nen Mariborer Oper Herr NeraliL und 
Z^rau Zamesic-Z^oviL. — Abends 
um Ä) Uhr wird die Stmu '̂sche Operî ttc 
„Fledermaus" mit Frl. 8 u 8 t a r in der 

''sdeles a. Gast bei ermäßizten Presen 
wi<>d<. rholt. 

Îrt5cksktUcke kunckckau 

Sport' 
LStifkkftafftl von Morwor 

Dl̂ S Pi-ograinm der großen Huldigungs-
festlichleiten jugoslawischer Sportverbände 
in V '̂.>qrad wurde «mn insofern eriveitert, 
dak? an dem zuerst nur slir die Städte Beo-
grad, Zaareb und L'iubliiana vorgeseljenen 
stros^.en «^t^sfellaufen auch alle übrigen 
S:ädte teZlnas)msbereÄ)tigt sind Die Strek-
ke, di? durch die Etrcî '.en der Hauptstndt s:'-
wie durch deren nächste Umk?ebunq führen 
wird, beträgt insgesimt 18 Kilometer und 
wir^ insgesamt vier Uebcrgaben umtfassen. 
In B.'tracht kommen somit ausschliesslich 
Langstrecfen-Läufer, da die kleinste Strecke 
bveits eine Länge von drei Kilometern auf 
welst. Als Mitglied des Jug. Leichtathletik:-
iverbandes wurde mit den VorbereitnngAn 
zur Itistandsetzung einer Läu°erreil)e unse­
rer Stadt Jng. Aoudelka betraiut. 
Eine dicsbe/pügliche Zusam-menkunft der 
Vertreter sämtlicher hiesiger Sportvereine 
findet morgen, Samstag, um 17 Uhr im 
Cafe Bristol statt. Die Sportvereine mögen 
^her zuverläsiig iHre maßgebenden Vertre­
ter entsenden. 

Eine wirNlftaftliche LleberflM 
Sloweniens 

ai« Serichl der Ka«««r sitr Sa»del. v««er»« ««d J«d»ftrie 
t« Ltublja«« 

Kortlitzung.) 

: G. A. Rapid. Alle Spieler der ersten 
Mannschaft und der Reserve werden aufge­
fordert, hvute abenids um 20 Uhr der Zu­
sammenkunft im Cafö „Rotov!" ^n>ierlä'̂ !a 
bei/ftlwohnen. Zur Diskussion kommt ^as 
Sviel gegen den Sportklub Kapsenbera so­
wie die Anfteilllnig der ersten Mannschaft 
und der Reserve. 
: S. K. Gvoboda. Heute, Freitag, findet 

um 18 Uhr im Gaschause KriZniö eine wi5> 
tige Spielevverscrmmlung zwecks Aufstel-
lAng sür Cel̂ e statt. Vollzähliges Ericheinen 
aller Pflicht! 
: „Svododa" nach Celje. Am Ostermon­

tag bestreitet „Svoboda" in Celje ein Galt­
spiel gegen den dortigen S. K. Ol̂ mp. 
„Svoboda" überraschte in den letzten Pun!-
^pielen durch recht gute Leistungen und 
gab aiuch den besten Mannschaften stets eine 
harte Nuß zu knacken, sodaß die Mannschaft 
gewiß auch auswärts mit Erfolg die Far­
ben unserer Stadt vertreten wird. 

«'««.«"'»'''rb. D-r -mentan»«^ 
»-lirelordichwnmmr A ° , a c »lU di-kr > 7z„! erklrt »er I'w»,,« 
lÄge lN Brooklyn Über 400 Meter Rücken« -^kinelclunüen beträkit Iiier ciemnacli 

lu äen krüt^eren Artikeln «sben ivlr nur 
öiv >vjcdtls8teli Daten aui» öem vericl^te ärr 
Kummer für t1an<1el. Qev^erbe uaä Indu­
strie in I^wbljsna wiecker. Nie ?ul'!ikstion 
ist so susiüdrlick unc! umfanjureicii. (ialZ msn 
sie selbst bei vveitsvkenclst«' XiZr^iune nici^t 
in äen Lpslten eines l'sedlQttez unterbrin­
gen l<i»NN. 

In erster I.inle ist 

älo »uveroräoatllctio 8tooorllf»lt 6«r 
slovenkekon >Vjrt5ckslt 

ersictitlicti, tiie äurcliscknittUcli über !.Z?6 
cler iuLusIs^^ls^ken (ZesAN'tsteuern i>etr«i«t. 
fast o!n Viertel <jor k^Innstime» »n Umsatz­
steuer l̂l?o5ls« lons llomwei »US SloMvolea. 
O.T LS sicil bei aen Äkkern 6er Xantmer kaum 
um einen i^eciieliteliicr ksncleln Kann, ist 
ciies cler kev^eis, wie unreselmälZie äiese 
Lteuerart über ^en 5tsat verteilt ist unci 
vie bsre-7litilrt äle Klaeen äer VVjrtsclisft. 
ean2 speziell in Llovenien sinä. die clte ^b-
scdakiune äieser Steuer verlangen. 

kZedeutenck ist äie Lntvjclrlunlr 6er >Virt-
sciistt in 6en aniiettibrten .lakren. k'reilleli 
mscitte kieb suck kier 6le vliiterelt «lor Kon» 
jllnlltur stark bemerkbar. In 6en Jaliren 
1919 bis IO?Z eriolkten 1602 dieueintrasiun-
een un6 in 6en 6arauifo>«ien6en .faliren 1924 
bis Z9??i nur 847. In einiiksn krancden 6er 
8ctiverin6u5trie iiat sicd, je6c>cb vie »re^eixt 
vur6e. 6je tZrün6un«8tStikckelt sucli in 6ei' 
zcveiten perlc>6e last auf 6er z?!eiciien Ltuke 
eriialten. un6 ein starker ^kfal! ist eieent-
l ' c l i  n u r  b e i  6 e r  L I e k t r o i n 6 u 8 t r i e  
?u benbscbton. Hier betru? 6ie ?iib1 6er I^eu 
?rtmf'unk?en In 6er er?iten 1^-;riclit5nerir>6e 21 
im6 in 6er ?^veiton perit,6e nur 9. Haupt-
sLebiicd ist k^ie s?rün6uni? von 11gn6elsun-
ternebmen r'-'^^'mken. I9l9 "is^ tvZ.I 
??>b es 6.', Nl.?. I<>?4 un6 19?^ aber 
Nl's- 55? inixen. 

Die Streik'lninlxen aus 6em 1^.in6''Isre?i5ter 
8in6 6seeeen >vesta"s xerln^er un6 bk^trefien 
iilr 6ie ?an7.k 1^k'?i''bt7-it nur 14? ln6,istrje-
un6 2^5 I1an6<'l5'mternesimun?en. l^ie meisten 
K^reiciinneen ei-f,^I"te^ im Isbre Is>?Z/?4 mit 

In6„8^rien un6 71 192K 
fällt 6ie ?aiil aber sciion betracktlicli ab, 
um sicil 6al>n b?»i6 6er Lituation aus 6em 
.labr^ 1919 )iu niibern. 

I^cilit SN piiinstl« ist 6ie ^ituatiori beim 
(Zev^^erbe. Dem (^ewerbek-ntsster ist ent-
noiimen. 6as; in 6er ?ejt vcim lalire 192.? bis 

schwimmen mit 5:34.2 einen neuen WeUre 
kord geschaffen. D^r bisheriige Rekord wurde 
»?on Kojac selbst mit 5:43.3 gehalten. 

: Der Vrfinber des Plng-Pang aestorben. 
Wner Londoner Meldung z>ufolge ist auf 
einer amerikanischen Insel der Erfinder des 
Tischtennis James G i b b im Alter von 78 
Jahren gostorben. Das Spiel î t se't droiszig 
Jahren ^kannt und hat seit dieser Zeit eine 
enorme Verbreitung gefunden. 

55)6. betrügt 6ie 

Tunsl'n'o UN (ISv5rbetrelben6ea ln 6en 
sn-^^k -'-sten iiini ^akrvn etvs Z!^. 

I m  I 1 u n 6 e l s k a t a s t e r  w u r 6 e n  i n  6 e r  
üleici^en I0.9K9 ^nmeI6un8en un6 ?405 
^bme!6uneen vorlrenommen. Hier ist 6er 
k^rozentsat? 6er ^bmel6uttk!^ett nocb erölZer 
lln6 beträft 76^. Die ^aiil 6er >^bmeI6unL 
>v2r im Veri?ältnis zu 6en ^nmeI6unj!^en am 

^elne liebe (iattin, beicv. i^nsero Iier^ensxute I^utter. k^rau 

^rRIHS 
^slermolstorsssttin, 

ist beute, l'roita?. 6en 18. ^pril I93l1 um (Ilir. nacb langem mit Qe. 
6uI6 erti-liüLnen I^el6en im 48. I^ebensjalire eottereeben ver8cl:ie6en. 

Das I^eickenbexankknis 6er teueren l)allm«e8cllie6enen fin6et i^on-
tae. 6en 21. ^pril 1930 um 15 l^br von 6er Ltä6tiscben I^eicbenballe in 
pvbreZie aus statt. 5514 

Die bl. Leelenmesse vir6 am 22. ^pri! 1930 um 7 l^Iir in 6er Dcini-
un6 8ta6tr>ksrrkircile zrelssen ver6en. 

6eli 18. ^pril 1930. 

Otto ?ra!^ner, Oatte: ^alia. Otto un6 Nu«o. Kln6er. 
^ I l e  l l b r i x e n  V e r v a n 6 t e n .  

^el>»r»t« ?»ftv ve»6eii olekt »usirciedva. 

M 

stärksten im .latire 1928 un6 betrux 95?^. 
Seit Ln6e 1922 erbötite sieb 6ie ?abl 6er 
Im I1sn6ei8ksta8ter einxetrseenen Kautieute 
um 3556. 

Interessant ist. 6aö in 6er ?cit von 1923 
bis 1928 Ml lZastvirte in 6en Kataster neu-
einktetraxen, je6c>cb ll56 ab?emel6er >vur6en. 
Dies ist 6si^ eln^tixe (Zeverbe. 6s8 einen ef­
fektiven kleinen Abfall autveist. kei 6en 

übrlzen (Zevverben stellen 6le ^bmel6unxen 
6urcbscbnittlicb 6er (Zessmt6ur^Iisclmlttz-
summe nabe. 

l^nter 6en ^virtscbaktlicben d1eu?rün6un-
«en entfallen 56.7^ auf ^in^elfirmen. 2N.7 
Prozent auf (Zesell.^cbstten mit be^ci^ränkter 
Naftun«. 18.5 Prozent auf offene Handels-
«esellscbairen. 3.7 Prozent auf ^ktienjcesell-
scbaften un6 nur 0.4 Prozent auf Komman-
6itLe8ellscbgften. Die ^elirzübl 6er ()rün-
6un?en entfiel auf 6ie Inflationszeit in 6en 
.labren 1920 bis 1923. Die Orün6unj^en 6ie-
ser ?eit betraxen 59 Prozent aller (!rün6un« 
sen überbaupt. 

Einhebung der Banolfteuern 

Das Amtsblatt der Banalverwaltimg des 
Draubanats veröffentlicht in feiner Don­
nerstag erschienenen Nunrmer 50 die Vsr-
ordinmg über die Einl̂ ebung der Banal­
steuern. Die Verordnung trat bereits init 
dem Tage der Verî f'nitlichung, d. h. am 
Ili. Avril in .^raft, wogegen die Steuern 
bezw. Abgaben bereits ab i. April eingeho­
ben werden, soweit für einzelne Steuergat-
tu^naen nicht anders bestî ninlt ist. 

Mit Beginn des Budgetjahres 1y3s)-?U, 
also mit 1. April, werden Me für die gew> 
ienen Kreise Maribor und Ljubljana erla-s-
senen Verordnungen und Reglc'ments hin­
sichtlich der Selbitverwaltungsabga'ben au­
ßer Kraft geseht. Interessant ist, daß in der 
neuen S^erordnunig hinsichtl. der int Banal' 
Voranschlag vorste'>l>enen Abg.abeil aui Erb­
schaften und betreffs der Wertzuwachssteiier 
keine Beftiimnungen enthalten, da deren 

Einhebung späteren Verfügungen überlasien 
ist. 

X Borftenviehmarv. M a r i b o r, 18. 
April. Der Auftrieb bt îvf sich auf 25 Stück 
und zwei ju.n^e Ziegen. Die Kauflust wa? 
^hr groß: verkauft wurden 24 Stück und 
beide Ziegen. Es notierte?! per Stück: !>—Ä 
Wochen alte Jungschweine Din. 130—150, 
7—9 Wochen 180-200, 3-4 Monate 320 
bis 430, ^7 Monate 450—490, 8—ll) Mo 
nat«. 550—800; das Kilo Lebendgewicht 10 
«bis 12.50 und Schlachbgewicht 17—18.50. 
Der Markt dauerte nur As halb 11 Uihr. 

X Konkursverhängung. Ueber das Ber« 
'nl̂ en der Aaufleute und Besitzer Josef und 
Frail̂ ziska Druskoviöin Kozje wird 
der KonVurs verhängt. Kv-nikursmnsseverival« 
ter Dr. Franz K o l a r, Rechtsanwalt in 
Kozje. Erste Gläubigk^rversammlung am 29. 
d. M. um 9 Uhr beim Bezirksgericht in 
Kozje. Anmeldungsfrvst bis 10. Mai, Feistis 
stelllungsfahrt am 20. Mai um 0 Uhr. 

X Konkursabschaffung. Der über da^ Ve? 
m K g < ' n  d e r  H a n d e l s f r a u  A m a l i a  I v a n u S  
in Maribor verhängte Konkurs wurde we' 
gen gän îcher Verteilung der Vkafsc.^ und je­
ner Äber den läaiu-fnlann Franz R e p i 8 i« 
Ljutomer wogen Zivangsausyleiches abge­
schafft. 

X Die Miupretse in den Ländern Ea> 
ropas. In einem Referate, welches ^frat 
Li>schng dem Landesverband der Weinbau« 
ern Niederiisterreichs erstattet und sich da­
bei mit den Wsinpreisen Oesterreichs be-
schälftiigt, fichrt '̂ er unter anderem die Preise 
läge der Weine in den einzelnen Ländern 
Europas folgend aius (es handelt sich dabei 
NM die niedersten Preise der .Handelsweineli 
Oesterreich W Groschen (7.20 Dinar), 
Delitschland 95 Gr. (6.80 D.), Riu^mänien 
32 Gr. (2.57 D.), Italien- 29 Gr. (2.3S D.), 
Juaoslauüen 28 Gr. (2.24 D.), Griechen­
land 25 Gr. (2 D.), Frankreich 22 Gr. (1.7g 
D.), und Spanien 20 Gr. (1.60 Dinar). 

ÜVIIlU! 
Aregori?i8eva «l. H sl. Stock). 

OrdtnationSftunden: Dienstag von bli 
^19 Uhr und CamStag von X8 bis A 
Uhr <vonn.). 

vot«»»» 
Ltrltsrjevs 7. 

k î?eiit?2uv^^eino: ^eu fler 
I îter 14 Oiimr. alt i?er 
I îter 10 Oiiiar. 5478 

Leie! und oerdreitet die 

.Ainlltttr Wllilg' 

Kaufe altes Gold, Tilberkronen. 
u. falsche Anhne zlt Höchstprei­
sen. A. Stumpf, Goldarbeiler, 
KoroSka cesia 8. 

die bei alleinstehendem Manne 
jede Hausarbeit verrichten und 
im Geschäfte mithelfen will, 
wird sofort aufgenommen. Be» 
oorzugt solche mit zirka 15. bis 

Dinar Kapital alleinftei 
hend. Mitbeteiligunq in Aus, 
s,6)t. Kefl. Anträge unter „Treu 
und fleißiq" an die Berw. 54VK 

Wlllllll 
Morgen, Samstag wird billiget 
Kalbfleisch verkauft um 17—IS 
Dinar per kg. beim Stande V. 
Pirk«. Glavni trg. 54M 

5 utsvErksuk 

Z--4 'sonnen »k îat« l̂ astauto, >venî  Lebrauedt 
obnL I^eiken, ist iur ein l'̂ -tonniz^es nm?ut2u8cl:en 
näer killi? verkaufen. — ^nkra^en bitte an die 

l Verwalttin»? c!e^ klattes unter »^ntciverkauk 3«. 

ver6en 
8je unter in (jkf V/Z^ckekabsiksniecierlsse 

^s»?»KFlF»iA nclitiee iinäen, unä cUes dek 
TtvKlIllvli allLer«evöknl!eli nlecleren prelsen 

^o». k^sridoe. VIsvni t?a 11 
^(i'A^vstten in srölZter ^usxvabU — NerrvasliZiÜLo: Oinar 290.—, ZZ0.—, 

340.— U8>v. 

In cker vstervocke xe snixt in meiner 5365 

»M ilil'?-. llklrtz-. ÄlöMle-. llliil«- mil Wvmn 

8pitz:en- unä Zekllnkstreiken-l̂ egten, Ltrttmpken, DamenvZZclie, 
ttutsamten, unä NutdSnclern, Ivilettesrtürel, 8pielvaren u.8.v., 

Zuck eine Partie von über 500 8tüelc 
l̂ ecker-Damenbgnätasciien, tiek unter 
dem 8e1b8tlcv8tenprei8e 7um Verl<zufe. 

?r»n» Xormsnn. ^arldor, LZvIpozk» Z 



s^. w,r!k 

«srrsn 
clzg Zckönste bringt 

^urölöeva 9 

5ps»I»Ig«»«ß>S?t ?lle »ßsrrsnmOCl« 
541» 

Kleiner /^nieiqer 

Vokin lu Ottem? 
^lt Zen k^rennäen einen Lpa^ierk^anj? nacli 

l.sjter§oefk. Lei clieser (^ele?enlieit Ke8uclien >v!s 
auct' clen VuZefienscksnk de! I^r. 81'^!?^ (Villa 
?u?l). Quter altbekannler ^ein: neuer 14 I)Zn. 
alter 1? Din per I-iter. Lei seklecliter Witterung 
j?eel,?nete k^sume. 5466 

Ober i^4t7 

2000 
Zlle 

»SN 
xe8t.kmgclcv<i!le 

I t r svs t  
bei ^ ^uröiLev» 9 

5ps»Iaigv,c>,S»» ?0? «SrrGnmoilO 

Buschenschank eröffnet ober t^er 
Pekercr Mükile. Liter 10 Dinar. 
Georq Uranjek. 5^9 
Park'Caf^: Tonntaq und Mon» 
taq Eonzert von 10^12 und 16 
bis 21 Uhr. '-481 

Miihle mit Wasserkraft, Gast­
haus. große und kleine Besihun-
gen zu verlaufen. Josef GroSelj 
in Slivnioa bei Maribor. d4b() 
l Geschiif^sbaus, stockhock», mit 
Kellerwerkstütte. ! Geschäftslokal 
u. k Wohnungen in der Spla 
varska ul. 'i. ist zu verkaufen. 
Aisfr. Jos. Niüo. !ikoro!^ka 14. 

Endeln. Reparatur von Scidnl Motorrad Marke B. S. ?l. 
sttümpfen zu billigen Prei en, 
Anzufragen .'^'>utqeschäsl ^xiba-
6)er. Aleklandrova >1. '»-'iW 

verkaufen. Cin'vielerjeva 2k. 
541k) 

zu 

Mowrmb 
mit Beimnqen. 50t) ccm. NZU, 

ei.exii?o »»oio 
wlppl.il̂ <zcki. Ul-ica s 
Perfekte Köchin für alles wird 
für ein Geschäftshaus gesucht. 
Adr. Benv. b4S5 

Tiichtige k^rifeurin wird aufge-
nommen bei Lah, Stritarjeva 
I7. . b48g Pension Villa „Bikma", Insel 

Rab, Dalmaticn. Bi'stqeflibrtes 

offene Moer. Sonnenbäder, erst Uhrmacher. ?jr^e^ 
klassige Wiener Ki^rbe. billiges5!^ 
Preise. Prospekte werden cinai'« sttummirad^er, Landauer, Jagd 
sendet. 4yl)l1 wagen sowie Geschirre sind I 

Mädchen für alles gesucht. Blii-
menhandlung Welt, KciSvo^ka 

',444 

Fc«»F^F^e»I>«>Fi«Zle«s 

Nur l^l> Dinar! Drei T a g everkaufen Ansra--^^^^^^ 
Osterau'entbalt im herrlich ge-, se, «radb-nc, powtie A. oiasibaus.' Woch .auf eine 
legsnen Thermalbad Rimske ^lubliana, ! Dame eiow^rte^ wird noch-
Toplike. ?>nbearissen ?Uo,^^.,ng,! "lta 25. 54!>4 ^ 
drei Mabl^eiten täalich Bäder. ^ 
Musii Cckinellzugsstation. 5157 
Hicftrick»'' ^fleider <n allen mo« 
li^rnen »^arlvn in ar^kit?? ?sil?-
-^as)! sanken ^le am bslliast''N 
?n de? ^srickerei M e »t z k 
Mir'f'or Nofrinsäk" '7 1?^^? 

BuWenschank 
^ fii'i Nova >'a?, 
Bolfenko-va cesta 15. 540! 
OsterauSfliiqe! Rat »nd Hilfe 
in allen Pbotoankielegenhe'ten. 
Unterricht kostenlos, stets fri­
sches Phifimaterial. gröltteS 
Lager in Pliotoapparaten nur 
bei Photomeyer. 
ErAf^ung des bekannten Bn« 
ftsienktsiankpä S«'m^niL 
Rli^ooh 112, zu Ostern. Prim, 
Wein! 
Gteinl^r"«^ m!i arokis'' Ausbeu­
te. an ?^abnstrecke gelegen, ar. 
Verla'^!'''amve bisl^a ^n verk'^n 
sen Ansr. unter ..k^neiS" an d 
Venv. 

veZ^aiFS/sZi 

Sehr schön möbliertes Zimmer, 
sep. Eingang, elektr. Licht, ab 
15. Mai zu vermieten. Adresse 
Verw. 5^74 
Möbl. Kabinett, elektr. Licht. 
Stadtmitte zu vermieten. Adr. 
Verw. .'>175 

mal? oebeten Brief unter glei­
cher Adr-kle in der Venn ab« 50''9 
zugeben War nicht möalich 
kommen. .''»177 

In 
l.e?ter8perlc 

!^oZs^ 

empkieiiltLipen-
dguvein uri6 
I<glte Zpeisen. 

Meines, nett möb^ Zimmer, 
eleltr. Licht, an solides Tsn'iu-
lein mit Veiuf zu vermieten 
Melisko cesta S:?i1. 5tk;4 

O^ter-^nnntae u. lken ZN. u. 2l. ^vrll im 
N 0 8 ^ M 8?. 

L»r»snsr« 
prima iVlusciil^at-XV'eine unc! »Ilnil^nx-I^IlZbier ^tet?; 
im — 1^8 empkielilt 5icli cile >V!rtw. 

Cck>stne Mehnunq cik>"iy"b?n NN W MMM I W > 
reine Vcirtel. ?^r. ^erw. ^ . 
Schön MM 5>mmn „> »s'. «s'c ptl^NslV» - l ä Il-k^ps-p« 
mieten nn lieferen ^>"rrn ^'N- ^li65tk?tls)N der ^uts>^"r-^ns^^ ^e<>5s""l" 
nnnl7 s^^nr. auf Ken Vsir?si?1i'c!!?e We?ne! 5476 
Park Adr. ^erw 5424 ^ ̂  „, ^ ^ ^ ^ , 
Leeres, sevarierte? qrnsteZ. son« 
nm"« Limmer ?llek^n^r"Na 
?5/1. .̂ 4s) ,̂ W»»»»»«»«M»>W>»W»»>l>»V«!«»M»»^W^^^^»»>^^M»,̂  

4 0 ZuZS/eo AsslicHZ 
Buschenstban? B-zia? SvlavarSki 
s;, verkauft Eigenbauwein i. ver 
schlossen-'n ^las-^en. neuer 14 

«eall/o/e« 

Suche möbliertes Zimmer» sep. 
l^ingang, Badezimmerbenülv-mg 

! Vahnhofnähe per sofort. Angebo 
te an „Zlatoroa". Maribor. 

54^^.^; 

Hau» mit Gafchaus in Mari-
bor^ auch für Fleischhauer gut 

>Vni Ostermk'ntk'i?. 2!. ^nrll ^iiss-
mentrekken im tisstkauso in V^8. ekenklnrt 
sinket eine 

7siHru»^t<srks>kun« 
statt, f^iir kkiite Xücfie smvle vor/.U^Iiclie« frl.'^c'Iies f^sl^kier 
unä euten l'ropfen virä «e^'sir^t. — vm 7?,l,iseiclien ?u-
sprucli bitten l^I^V ^I>icikl.^ s ieSl>slX. 

»«ooekbik »iko»ipki in 6en neuen 
?kUKIing»k»»den 

d!d«». dsicek. 
<>ago 

mki-uimfc 

VIritckskMttvmof« 
12 » HÖ'» U « 

?l.0k 
45'. IS-. S4-. 17> o 

«i»5cn5cioc 

75'. 45'. 2»'. 22'. 

nur de>vi^krte unä erprobte 

OuslitSten 
-

c. vuoe?ki.v7. 

Vetrinislls ullcs 14 VotrlvM» uUe» 

«o7e 

S/ellvoASSucHe 

geeignet, ist preiswert zu ver-
kaufen. Anträge unter „Guter Deutsches Fr«ulew, 28 Jahre 
Posten 5" an die Verw. 545! alt. aus gutem Hause, sehr ver-

läf^lich, ordentlich und kinder­
liebend, sucht Stelle in Mari­
bor oder Umg?burlg bis zum !5. 
Mai. am liebsten zu kleinen 
Kindern von 1—3 Iahren. wiir 
de auch im Haushalt bei leich­
teren Arbeiten mithelfen. Antr. 
an die Verw. unter ..Nr. 1273". 

5458 

über 60 Joch, an der K'ärnt-
nevbahn gelegen, wegen Todes­
falles zu vei^auifen. Anfragen 
unter „Billig" an d^ Berw. 

k>tl>b 

lm Ssziliiiilll Zliiirii 
in Sl^oei^ei »b keuto iiber rl!-; 0stern. >VeIn ?u 8 unä I? 
lXaor ner ll.lter! ^487 

0//eov S/vZFSN lSrundbefitz mit HauS. Feldern, 
Wiesen und schönem Obstbaum­
garten, 5^ Stunde von Mari-
bor entfernt, günstig zu vervach Lchrjunge, kräftig. auS besserem 
ten. Anzufragen bei F. Sulzer. Hause, mit genügender Schul-
VojaSniSka 7. k>443 bilhung. der slowenischen und 

deutschen Sprache mächtig, wird 
sofort aufgenommen. Waren­
haus Valentin Samitz, GuStanj 

53S7 
Z^ulcaufeo ASSucHF 

Ein Bticherkchrank. 'ein Schreib­
tisch, ein Kinderbett zu kaufen 
gesucht. Adr. Verw. .5.?V1 

iiSF^IcaiiLSU» 

Geschäftseinrichtung, bestehend 
aus schönen zerlegbaren Stella­
gen. Bui>el und einer Llchlrekla 
me sofort vreiSwert zu verkau­
fen. Adr. Verw. 5295 

Gasthaus auf Rechnuna zu ver-
geben. Anträge unt. „l^asthauS" 
an die Verw. 5417 

Köchin! Welche füngere, perfek­
te Köchin reflektiert auf einen 
dauernden, guten Posten in fei­
nem Hau?e, die auch andere 
HmiSarbeiten, nebst anderer Hil 
fe, versieht? Offerte mit ^e-
haltSangaben, wenn mögl. mit 
Lichtbild und 5eu<snisabschriftcn 
sinld zu richten an Frau .»^lata 
Großman, Krl^-'vel bei Aagreb. 

K45Y 
Metalldrucker, muß gelernter 
Spengler sein, für sofort gesucht 
..Plasa". Zaareb MarovSka 12. 

54?8 

S! 

kautt man SM be5ten unä biNI«»tsn lm »u?«au5 auk» - »«Amsoa 
Qrcike5 l^g«er von ?ferren- un6 Knakeniiüten eljrenor Lrrsu» 
j?untr. reicile ^uswalil in OusIitZtsvsre <ler dekinnton lär­
men Iis. liücltel. klum «all Pieklsr. — Levsrsto ^dtsZ'un;^ 
illr Dsmeniiüte k^eueineelsnete iVln^Zssle nael, sllerle^rter 
?:,ri.<ier /VicxZs In allen l^reiülaken. l?epsrgturon vvrcien lnnvr-
kslb 8 l'stlen tiic!i»!eln3l! susxelülirt. kZeclienullSi oromvt un<!l 

^5«'!icl. ?k6i8e lionlcurrenzlos. 5!95 

Allr die Österfelertaae 
NU. auler echt« 

10 vio ^uttenb-rger-Wetn per Liter im «mo lMioi», e-kov» «Ii» 7 

Vivln ia VIn osr ^ tsr 
Uber 6le (ZgLse. Lden igt von 6er Insel VI« eine xrö-
lZere Partie erstlclassiL^er vslmstmer 8e!i^sr?-. 
^o!L> unä Opollo^elne einx^etroffen. >Venn 8ie -
kür clie Österieiertas^e einen ^Irktted eckten l)gl- D 
matiner ^äeltropien Kaden xvollen. demiilien 8ic Z 
sieb in äen 5Z75 Z 

M liiliiiiüiiiHs-IIM. UM. I>Il!Zi!i!liz mi» ü I 
^ins?3nj? Äuck von äer V0ja8ni^I<a ulica 4. I^ur äort- I 
selbst können Ilinen solcbe >Veine ^ebote^ >veräen. ff 
^benäort ist sueli eclites vglm»t?nk?r Olivenöl 2um D 
preise von l6 vlnsr per I^lter erli^ltlicb. I 

vritkitiul irsn/üdlscke 

Psronosporssprltz^en. 
älv desto äor Welt. 

Orislasl lran/^ü «icl.e 
I^()l??ll-l.ie vel^!vi0«el. 

Sekveielsorltiea. 

(ZenersIvortrstuvK 

prima I^aneenberj?er tiir Ostern, 12 Din per l^iter; ^ 
empklelt (Zsstltisus ^«, vormals Z 

v» r»s l  « j .  « l .  5u l»s t l «  V 

Verlanget Preisliste! I^eberall eriiZiltllcli! 

Ilol^kneckt. 5490 ^lttl«liittllljlililiillllill>l>iill>>lll»li«lii>ilmiliiil»il>ll»i»liiliiliii»»l»!>l»l>l»lilllliullw»? 

LI.«ir°-I-llt°ur Ulla «ir >I.° vuiu.worUic«': U-I° - vruci, .!« lkk-sn-. !n R-fik,., - kM ««» N°,-> ^°>>°, u«0 1°« 
VtN^ilctl: virektor Ststlko VLI'lSi.^ — Lei6e votintialt !o iVtaribor. 


